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Rechtsanwalt Tank & Co. bitten wieder zur Kasse 
Verbraucherzentrale Hessen warnt vor Internet-Kostenfalle 
www.top-of-software.de 

Borken, 9.3.2010  Die Verbraucherzentrale Hessen warnt vor dem Inter-

netangebot der Seite www.top-of-software.de. Wer auf der Suche nach 

kostenloser Software im Internet nicht aufpasst, landet rasch auf der Sei-

te der Antassia GmbH mit Sitz in Mainz. Wer dort eine Anmeldemaske 

mit seinen persönlichen Daten ausfüllt, erhält wenig später eine Rech-

nung über 96 Euro, weil angeblich ein Abovertrag mit zweijähriger Lauf-

zeit abgeschlossen wurde. Der Betrag für das erste Jahr soll innerhalb 

einer Woche überwiesen werden. Die Verbraucherzentrale Hessen rät: 

nicht zahlen und sich auch von nachfolgenden Mahnungen und Rechts-

anwaltsschreiben nicht einschüchtern lassen. 

Aktuell häufen sich bei der Verbraucherzentrale Hessen die Anfragen von In-
ternetnutzern, die auf der Seite www.top-of-software.de unbewusst in die ver-
meintliche Kostenfalle getappt sind. Die Betroffenen sind auf der Suche nach 
kostenloser Software wie „OpenOffice“ oder „Adobe Flash Player“ auf der Sei-
te gelandet. Auf der Startseite werden registrierten Mitgliedern “redaktionell 
aufbereitete Inhalte zum Thema „Software“ versprochen. Um an die Informati-
onen zu kommen, muss man allerdings seine persönlichen Daten eingeben. 
Wenig später folgt eine Rechnung der Antassia GmbH aus Mainz. Behauptet 
wird der Abschluss eines kostenpflichtigen Abonnementvertrages, der monat-
lich acht Euro, also pro Jahr 96 Euro kosten soll. Bei einer angeblich verein-
barten Vertragslaufzeit von zwei Jahren ergibt dies 192 Euro – eine schöne 
Stange Geld, die auf keinen Fall gezahlt werden sollte. 

Die Hinweise auf die entstehenden Kosten finden sich nur in den Allgemeinen 
Geschäftsbedingungen und unscheinbar am Rand der Anmeldemaske. „Be-
reits aus diesem Grund kommt es in Fällen wie diesen regelmäßig nicht zu ei-
nem Vertragsverhältnis, das eine Kostenpflicht begründen würde“, so Peter 
Lassek, Rechtsanwalt bei der Verbraucherzentrale Hessen. „Wie auch bei an-
deren ähnlich gestalteten Seiten raten wir Betroffenen, keinesfalls zu zahlen, 
gegebenenfalls kurz und formlos den Vertragsschluss zu bestreiten und vor-
sorglich zu widerrufen“, so Lassek weiter. Auch wenn sich der seit Jahren im 
Dienste dubioser Firmen stehende Rechtsanwalt Olaf Tank aus Osnabrück im 
Namen der Antassia GmbH meldet und weitere Mahn- und Anwaltskosten 
aufschlägt, besteht kein Grund, sich einschüchtern zu lassen. 

In jedem Fall muss man reagieren, wenn ein gerichtlicher Mahnbescheid zu-
gestellt wird. Gegen diesen kann binnen einer Frist von zwei Wochen Wider-
spruch eingelegt werden. Dazu kommt es jedoch in der Regel nicht. Wer nicht 
sicher ist, ob er die Forderung bezahlen soll, kann sich in den Beratungsstel-
len der Verbraucherzentrale Hessen beraten lassen. 
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Über den im Impressum genannten Geschäftsführer der Antassia GmbH Ale-
xander Varin stößt man auf weitere Abzock-Themen im Internet. So ist Herr 
Varin als Geschäftsführer der Content Services Ltd. bereits mit seinen Ange-
boten www.outlet-sparen.de und www.opendownload.de und 
www.softwaresammler.de zu trauriger Berühmtheit gelangt.  

Weitere Seiten, auf denen Internetsurfer mit ähnlicher Masche in Kostenfallen 
gelockt werden, sind www.drive2u.de oder www.live2gether.de. Bei ersterem 
handelt es sich um eine angeblich kostenpflichtige Online-Mitfahrzentrale 
(„Deutschlands faire Mitfahrzentrale“), bei letzterem um eine Mitwohnzentrale 
der OPM Media GmbH aus München. Geschäftsführer ist hier Frank Dre-
scher, über den in den Medien bereits im letzten Jahr im Zusammenhang mit 
dem Mitfahr-Portal www.nimimit.de der Polyphem Ltd. berichtet wurde. Zu ei-
nem regelrechten Dauerbrenner hat sich auch die Seite www.outlets.de entwi-
ckelt, vor der die Verbraucherzentrale Hessen bereits im Dezember 2009 ge-
warnt hatte: “Die organisierte Internetabzocke geht weiter“. 
 

Ergänzende Informationen für Verbraucher: 

• Telefonische Beratung der Verbraucherzentrale Hessen zu Verbraucher-
recht montags bis donnerstags von 10 bis 18 Uhr unter 0900 1 972010. 1,75 
€ pro Minute aus dem Festnetz der DTAG; andere (Mobilfunk-) Netzbetreiber 

können zusätzliche Kosten berechnen. 

• Kostenlose Verbraucherinformation und Musterbriefe „Namensfor-
schung, Lebensprognose und Co. – Wie Verbraucher im Internet abgezockt 
werden“ unter http://www.verbraucher.de/telekomm/index.html  

• Hessenweites Servicetelefon der Verbraucherzentrale Hessen e.V.: 

0180 5 972010. 0,14 € pro Minute aus dem Festnetz der Deutschen Tele-

kom AG – andere (Mobilfunk-) Netzbetreiber können zusätzliche Kosten 

berechnen; maximal 0,42 € pro Minute aus dem Mobilfunk. Informationen 
über alle Beratungs- und Seminarangebote sowie die Öffnungszeiten der 
Beratungsstellen der Verbraucherzentrale Hessen; teilweise auch Termin-
vereinbarung möglich. Keine Beratung!  

 
 
Beratungsstellen der Verbraucherzentrale Hessen: Borken, Bahnhofstraße 36 b · Kas-
sel/Nordhessen, Bahnhofsplatz 1 (Kulturbahnhof) Gießen, Südanlage 4 · Fulda, Karlstraße 2 · 
Frankfurt/Rhein-Main, Große Friedberger Straße 13-17 (Nähe Konstablerwache) · Darm-
stadt/Region Starkenburg, Luisenplatz 6 (Carreegalerie) ·  Rüsselsheim/Groß Gerau, Marktstr. 
29  · Wiesbaden, Luisenstr. 19 (im Umweltladen) 


